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Kandidatengewinnung
Die Parteiwahlen in den Grundorganisationen 
halfen, die Kampfkraft unserer Partei weiter 
zu stärken. Es erhöhte sich das politisch-ideo­
logische Niveau und die Wirksamkeit der Par­
teiarbeit. Auch bei der Gewinnung der Besten 
als Kandidaten der Partei konnten dadurch 
Erfolge erreicht werden. Dabei wurde die im 
Interview des Genossen Walter Ulbricht zu 
den Parteiwahlen gestellte Aufgabe, durch 
ideologische Arbeit der Grundorganisationen die 
Initiative der Neuerer, Schrittmacher, der so­
zialistischen Arbeits- und Forschungskollektive 
allseitig zu fördern und zu verallgemeinern, 
zielstrebig gelöst.
Stellvertretend für viele Grundorganisationen 
im Bezirk Frankfurt (Oder) soll hier am Bei­
spiel der Grundorganisation des RAW „8. Mai“, 
Eberswalde dargelegt werden, wie auf der 
Grundlage der Beschlüsse unserer Partei und 
der perspektivischen Entwicklung des Betrie­
bes die Arbeit mit den sozialistischen Kollek­

tiven, vor allem den Schrittmacherkollektiven, 
erfolgte. Das geschah nach einem langfristigen 
Plan der Parteiorganisation zielstrebig und 
kontinuierlich.
Die Genossen der Parteileitung sehen eine der 
wichtigsten Aufgaben ihrer Leitungstätigkeit 
darin, günstige Bedingungen für die Entwick­
lung einer Massenbewegung der Schrittmacher 
und Neuerer zu schaffen.
Die Parteileitung beschäftigt sich regelmäßig 
mit den Fortschritten in den Schrittmacher­
kollektiven. Sie überträgt ihre Erfahrungen 
bei der Meisterung der wissenschaftlich-tech­
nischen Revolution auf alle Werktätigen des 
Betriebes.
Durch verbesserte politisch-ideologische Ar­
beit der gesamten Grundorganisation gelang 
es, Klarheit darüber zu schaffen, daß eine 
hohe ökonomische Zielstellung für 1969 not­
wendig ist. Dem Betriebskollektiv obliegt die 
Aufgabe, in diesem Jahr die Arbeitsproduk-

Kürzlich weilte eine sowjetische 
Parteidelegation des Gebiets­
komitees Donezk (Ukraine) im Be­
zirk Magdeburg. Die sowjeti­
schen Genossinnen und Genos­
sen besuchten nicht nur Betriebe 
und Institutionen, sondern sie 
weilten auch an der Mahn- und 
Gedenkstätte Langenstein/Zwie- 
berge. Hier ehrten sie die von 
den Faschisten ermordeten Pa­
trioten und erfuhren von dem 
heldenhaften Kampf der auf­
rechten Antifaschisten.
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